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HagesneuigKeiien .
Baden .

CÄ Karlsruhe , 26 . Mai . Wie gemeldet
wird , werden der Großherzog und die
Großherzogin am 28 . ds . Mts . zum Be¬
suche des Kaiserpaares nach Berlin reisen .
Der Besuch trägt familiären Charakter .

/ . Durlach , 26 . Mai . In letzter Zeit
ist anläßlich der Herstellung einer Ortsstraße
m Aue über die Zulässigkeit des Beizugs der
Anstößer zu den Straßenherstellungskosten eine'
such für andere Orte , insbesondere aber für' die Anstößer an bereits bestehenden Straßen
der Stadt Durlach wichtige Entscheidung er¬
gangen . Das Großh . Ministerium des Innern
hat nämlich auf den von einigen Anstößern
der Bergstraße in Aue , einer bereits vor¬
handenen Ortsstraße , die aber erst jetzt straßen¬
mäßig hergestellt werden sollte , gegen deren
Beizug zu den Straßenherstellungskosten ein¬
gelegten Rekurs entschieden , daß wenn es sich
nicht um die Anlage einer ganz neuen , oder
um den Anbau an einer noch unbebauten
Ortsstraße , sondern nur um die Verbesserungeiner schon bestehenden Ortsstraße handelt ,der Beizug der Anstößer zu den Kosten einer
solchen Verbesserung nach dem Ortsstraßen¬
gesetz nicht statthaft sei . Es wird also künftig ,bei der Herstellung bereits bestehender Straßender Stadt Durlach als Ortsstraßen , da es sichin solchen Fällen nicht um Neuanlagen von
Straßen , sondern nur um die Verbesserung
vorhandener , schon bebauter Straßen handelt ,der Beizug der Anstößer zu den Kosten solcher
Straßenherstellungen bezw . Verbesserungen
nicht mehr möglich sein .

— Zirkus Sarrasani . Eine Fülle
circensischer Darbietungen beginnt demnächst
für Karlsruhe und Umgebung , da anfangsJuni Zirkus Sarrasani , das größte und ele-
ganteste Wanderunternehmen Europas , ein

allerdings nur kurzes Gastspiel in Karlsruhe
zu veranstalten gedenkt . Von der Größe dieses
Unternehmens kann man sich eine kleine Vor¬
stellung machen , wenn man hört , daß zu
seiner Beleuchtung 2 Riesenmaschinen mit ins¬
gesamt 350 Pferdekräften dienen , die über
40 Flammbogen und ca . 4000 Glühlampen
speisen . Die elektrischen Kabel haben eine
Gesamtlänge von 5 Lw . Zum Marstalle ge¬
hören außer einer großen Anzahl edelster
Rassepferde 9 indische Elefanten , 10 afrikanische
Löwen , Kamele , Dromedare , Zebras u . s . w .
Die Künstlerschar ist international und setzt
sich aus ersten Kräften der Manege und des
Varietes zusammen . Kurz und gut , das
Gastspiel dieser berühmten Wanderschau wird ,wie für jede Stadt , so auch für Karlsruheein Ereignis werden .

tt Heidelberg , 26 . Mai . Der Groß¬
herzog und die Großherzogin trafen
heute vormittag kurz vor 10 Uhr hier ein .
Zur Begrüßung waren u . a . auf dem Bahn¬
hofe erschienen Landeskommissär Geh . Ober¬
regierungsrat Pfisterer - Mannheim und Ober¬
bürgermeister Or . Wilckens . Unter freundlichen
Zurufen der Bevölkerung fuhren die hohen
Herrschaften vom Bahnhofe durch die Haupt¬
straße zum Sammlungsgebäude . Daselbst
hatten sich eingefunden Prinz Wilhelm von
Sachsen - Weimar mit Gemahlin , die Bürger¬
meister vr . Walz und Wielandt mit den Mit¬
gliedern des Stadtrats , Geh . Oberregierungs¬
rat vr . Böhm , Geh . Rat Wagner , Direktor
Hoffacker - Karlsruhe , die Geh . Hofräte Thor¬
becke und Thode , ferner der Stadtverordneten¬
vorstand und der frühere Besitzer des Samm¬
lungsgebäudes v . Schelms . Das Großherzogs¬
paar begab sich , geleitet von vr . Wilckens , ins
Obergeschoß , wo es sich mit den anwesenden
Herren längere Zeit lebhaft unterhielt . Im
Festsaal fand sodann der Eröffnungsakt statt .
Die Festrede hielt Oberbürgermeister vr .
Wilckens . Er begrüßte das Herrscherpaarmit dem Gelöbnis der Liebe und Treue und
dem Wunsche einer langen gesegneten Re¬
gierungszeit . Redner warf sodann einen Rück¬
blick auf die Geschichte der städt . Sammlungen .

Durch Ankauf des v . Scheliusschen Hauses in
der Hauptstraße habe sich die Gelegenheit ge¬
boten , die Sammlungen zu vereinigen . Er
schloß mit einem dreifachen Hoch auf den
Großherzog und die Großherzogin . Der Groß¬
herzog erwiderte dankend mit dem Hinweise ,
daß auch für ihn das genannte Gebäude manche
Erinnerungen wachrufe . Er hoffe , daß die
Sammlung ihre Zwecke erfüllen möge . Der
Landesfürst schloß mit den besten Wünschen
für die Stadt Heidelberg . Es folgte hierauf
ein Rundgang durch die Sammlungen . Um
12 Uhr fuhr die Großherzogin zur Luisen¬
heilanstalt , um derselben einen Besuch abzu¬
statten , während der Großherzog die Universi¬
täts - Bibliothek besuchte . Später nahm Seine
Königl . Hoheit die Besichtigung des hiesigen
Grenadier - Bataillons vor , welche etwa eine
Viertelstunde in Anspruch nahm . Am Früh¬
stück im Großh . Palais nahmen außer den
Großh . Herrschaften nur die Damen und
Herren des Gefolges teil . Nach einem Besuchedes Prinzen Wilhelm von Sachsen - Weimar
folgte die Besichtigung des Gasthauses zumRitter unter Führung des Renovators , Re¬
gierungsbaumeister Linde . Nach nochmaligem
Besuche der Sammlungen beteiligten sich die
hohen Herrschaften an der Bergfahrt auf den
Königstuhl . Um 7 Uhr verließen der Großher¬
zog und die Großherzogin unsere Stadt .
Letztere hatte für den heutigen Tag Flaggen¬
schmuck angelegt .

Von der Bergstraße , 26 . Mai .
Dis Aussichten bezügl . der diesjährigen
Kirschen - und Beerenernte sind recht
ungünstige . Das gleiche trifft auch bei den
übrigen Obstsorten zu .

Mannheim , 26 . Mai . Bürger¬
meister Ritter wurde heute mit 86 von90 abgegebenen Stimmen zum ersten
Bürgermeister der Stadt Mannheim ge¬wählt . — Oberbürgermeister Martin
entwickelte heute im Bürgerausschuß fein Pro¬
gramm , das sich in den Bahnen seines Vor¬
gängers bewegt . Er will alles daransetzen zumWohls der ihm zur zweiten Heimat gewordenenStadt .

Kerrill'etorr . 12)

Der Glückshort .
Roman von H . von Klipphausen .

(Fortsetzung ) .
„ Phrasen , hohle Worte .

" der Graf zuck '
verächtlich die Schultern , „sie klingen gut aider Bühne . Wenn der Elende genugtuunchfähig wäre , noch heute sollte er mir vor d
Mündung meiner Pistole , aber mit eine ,
Bühnenhelden schießt sich ein Graf Freienber
nicht .

"

„Ludwig würde auch niemals in eine
Zweikampf mit Dir , meinem Bruder , eir
willigen .

"

Albrecht unterdrückte eine scharfe Bemerkunund fragte dann eiskalt : „Weiter hast Dnur nichts zu sagen , Hedwig ? Was soll ic

ginnen ? " eigentümlichen Neuigkeit kn

, . Sw sah verwirrt , erschrocken in sein reoloses Antlitz ; ihm hatte sie nichts mehzu erwarten , das wurde ihr klar , aber dennoc
^ bemah demütig auf ihn zu und sagt «seine Hände ergreifend -.

„ Albrecht , lieber , teurer Bruder , ich Habnur noch eme allereinzige Bitte an Dich : geh

nicht im Zorn von mir ! Was immer auch
kommen mag , versuche , mich lieb zu behalten
und mir ein versöhnliches Andenken zu be¬
wahren ! "

Er versuchte seine Hände zu befreien , die
Brauen blieben finster zusammengezogen , die
Augen vermieden es , dem flehenden Blick der
Schwester zu begegnen , aber dennoch lag ein
milderer Klang in der grollenden Stimme ,die nun sprach

"
: „Schwester , wer hätte das

gedacht ! Wie konntest Du Dich so vergessen
und heruntersteigen von der bevorzugten Stelle ,
welche Dir von der Vorsehung zuerteilt wurde .
Eher des Himmels Einsturz hätte ich erwartet ,als diese Mitteilung . O , wie blind waren
wir doch alle , Dich mit jenem Unseligen Zu¬
sammenkommen zu lassen ! "

„ Albrecht , wenn Du wüßtest , wie wir uns
lieben ! "

„Schweige mir davon, "
brauste er auf ,und jetzt trat jäh und drohend die blaue

Zornesader an seinen Schläfen hervor , „ und
wenn Du mir einen Dolch ins Herz stießest ,es würde mich weniger hart treffen , als diese
Erniedrigung . Meine Schwester — und ein
weit unter ihr stehender Sänger ! "

Sie richtete sich stolz empor .
„Ja , Albrecht , Deine Schwester , die hier

steht , ist und bleibt dennoch , solange sie lebt ,

eine echte Gräfin Freienberg , die Stolz genugbesitzt , sich dessen nicht zu schämen , dem sie
angehört .

"

Hier brach sie plötzlich ab und wandte sichlaut aufschluchzend ab , gerade als der Präsidentdie Türe öffnete .
„ Was geht hier vor , Kinder ? "

fragte er
erstaunt , „ wie kommst Du zu so früher Stunde
hierher , Albrecht ? "

„ Hedwig sandte nach mir , um mir eine
Mitteilung zu machen , die sie Dir jetzt untervier Augen wiederholen wird, "

entgegnetefinster der Kürassier und schickte sich an , das
Gemach zu verlassen , doch die Komtesse schriejäh auf :

,,Albrecht , um des Himmels Barmherzig¬keit willen bleibe ! " Sie wollte Hinstürzen zudem Bruder , doch dieser trat kalt einen Schrittzurück und kreuzte die Arme über der Brust .
„ Nun , so sprich , Hedwig ; denke nicht , daßich dem Papa Deine Sache Mitteilen werde .

"
„Aber ich bitte doch jetzt endlich um Auf¬klärung dieser Scene, "

herrschte der Grafstreng und wandte sich zu seiner Tochter ;„ Hedwig , was hast Du mir auf diesen Briefda zu antworten ?" Und er wies gebieterischauf das Schreiben des Russen , welches ausdem Tische lag .



G Furtwangen , 26 . Mai . Der 32 Jahrealte Taglöhner Faller wurde im Walde
während eines Gewitters vom Blitz er¬
schlagen .

Deutsches Reich .
Berlin , 26 . Mai . Das in letzter Zeit

aufgetauchte Gerücht , daß beabsichtigt sei , eine
Reichsdotation für den Kaiser zu ver¬
langen, wird an offizieller Stelle als absolut
unbegründet erklärt .

* Trier , 27 . Mai . Das Rutschen der
Weinberge im Moselgebiet dauert un¬
aufhaltsam fort. Jetzt befinden sich annähernd
10 000 cbm Gelände in Bewegung . Bei Erden
rutschte ein 20000 Stöcke umfassender Wein¬
berg . Unter heftigem Getöse stürzen Mauern
und Reben in die hochgehende Mosel . Die
Straßen längs der Weinberge sind mit Trüm¬
mern und Geröll bedeckt.

* Aus Kurhessen , 26 . Mai . Aus vielen
Teilen Kurhessens und dem angrenzenden
Siegerland laufen Nachrichten über Un¬
wetter und Hagelschäden , Blitzschläge und
Brände ein . Durch das Hochwasser ist in
den Gebirgsgegenden die Ackerkrume weg- >
geschwemmt. Die Wiesen sind verschlammt
und die Baumblüte ist total vernichtet.

* München , 26 . Mai . In Bayern sollen ,
den „ M . N . Nachr .

" zufolge , die Jugend¬
gerichtshöfe nicht nur bei den Schöffen¬
gerichten, sondern auch bei den Strafkammern
eingeführt werden .

Schweiz .
* Genf , 26 . Mai . Gestern abend wurde

hier in einem Hause der Freibergerstraße der
Russe Boris Nelidow , der sich als Korre¬
spondent für russische Zeitungen ausgab und
seit einigen Monaten hier wohnte , von einer
unbekannten Person ermordet . Der Täter
ist geflüchtet. Nelidow schien wohlhabend zu
sein ; er erhielt häufig bedeutende Geldsummen
von seiner Mutter . Er schien seinen Reden
nach der revolutionären Partei anzugehören .
Man vermutet, der Täter habe im Auftrag
eines geheimen Komitees gehandelt .

Frankreich .
* Paris , 26 . Mai . Aus der St . Etienne -

Kathedrale von Limoges wurden heute nacht
von bisher unbekannten Dieben 11 kostbare
Emaillen und andere Kunstgegenstände aus
dem 15 . und 17 . Jahrhundert entwendet .

England .
* London , 26 . Mai . Der König und

Präsident Fallier es besuchten heute nach¬
mittag die französisch - englische Ausstellung ,
wo sie von einer großen Menschenmenge mit
lauten Beifalls - Kundgebungen empfangen
wurden. Das Wetter ist schön , der Himmel
bedeckt.

* London , 27 . Mai . Von sonst gut
unterrichteter Seite erfährt die „ Voss . Ztg .

" ,
daß während der Anwesenheit des Präsidenten

„ Nicht viel , Papa, " gab sie mit leiser, doch
seltsam gefestigter Stimme zur Antwort, „ es
ist für mich eine große Ehre , daß Fürst
Lermanoff um mich wirbt , doch muß ich leider
ablehnen , denn ich liebe ihn nicht .

"

„ Das ist in unserer Familie kein Hinderungs¬
grund, die Werbung eines vornehm edeln
Mannes zurückzuweisen; die Liebe kommt erst
in der Ehe , und wenn beide Teile die nötige
Achtung und Freundschaft in die Ehe mit¬
bringen —"

„ Ich bedaure , Papa , daß dies nicht mit
meinen Absichten übereinstimmt . Ich würde
nie heiraten, wenn ich den Betreffenden nicht
liebte .

"
„Aber Du würdest den Fürsten lieben

lernen.
"

„Nein , niemals — denn ich liebe einen
andern," stieß Hedwig mit vor Erregung fast
heiserem Tone hervor ; gesagt mußte es
werden , je eher desto besser .

„ So ? " meinte der Präsident ironisch , „ und
wer, wenn man fragen darf, ist denn der
Auserwählte , der Deine romantische Liebe
gewonnen hat ? "

Einen Herzschlag lang stockte Hedwigs
Atem . Nun kam der Schlag, aber sie wollte

mutig ihm die Stirn bieten um des Ge¬
lullten willen .

Fallieres in London Verhandlungen über
den Abschluß eines auf 30 —50 Jahrs be¬
rechneten Handels - Vertrags zwischen
Frankreich und England geführt werden .
Die Verhandlungen sind bereits früher von
Clemenceau und Doumergue mit Asquith ge¬
pflogen worden . Frankreichs Handel soll auf
diese Weise für den Fall geschützt werden , daß
die Schutzzollbewegung in England zum Sieg
gelangen sollte.

Italien .
* Rom , 27 . Mai . In der Kirche San

Fernando in Reggio di Calabria wurde
der Canonicus Albanehe beim Celebrieren der
Messe von heftigen Schmerzen ergriffen . Ein
den Meßwein kostender Sakristan, der die Er¬
krankungsursache festßellen wollte , teilte das
Los . Die Polizei ermittelte , daß Schwefel¬
säure in den Kelch geschüttet worden
war . Als der Tat dringend verdächtig , wurde
ein Amtsbruder des Canonicus , namens
Naso verhaftet .

* Venedig , 27 . Mai . In einer Fremden¬
pension hat sich infolge eines unheilbaren
Leidens der 60 Jahre alte bayrische Baron
Moderni aus München mit Morphium
vergiftet . Als seine Gattin dies merkte ,
nahm sie gleichfalls Gift . Der Baron ist tot .
Die Baronin gilt als verloren .

Dürket.
* Konstantinopel,26 . Mai . In Bagdad

wurden in der Zeit vom 7 .- 23 . Mai 20 Pest¬
fälle festgestellt. 6 davon verliefen tödlich .

* Konstantinopel , 27 . Mai . Der Bank¬
direktor Mol ho , erster Direktor der Bank
de Saloniki , ist in Galata auf offener Straße
niedergeschossen worden .

stimmig , teils mit großer Mehrheit und soweit
sie Uebergang zur Tagesordnung forderten ,bei Stimmenthaltung des Zentrums ange -
nommen . Am Freitag beginnt die Debatteüber das Verkehrswesen*

^ Karlsruhe , 26 . Mai . Die Budqet -
kommlsnon der Zweiten Kammer be¬
antragte die Petition der Invaliden der
badischen Staatseisenbahnen um Er¬
höhung ihrer Gnadenrenten der Re¬
gierung empfehlend zu überweisen .

Vereins - Nachrichten.
, -ät . Durlach , 26 . Mai, Am letzten Sonn¬
tag veranstaltete der Gesangverein Lyra

^ seinen üblichen Frühjahrs - Familien¬
abend im Saale des Gasthauses zur Blume.Das Programm war hübsch zusammengestellt .
Die vorgetragenen Männerchöre , fein und
exakt ausgearbeitetvon dem tüchtigen Dirigenten
Herrn A . Dietz , fanden allseitigen Beifall . Die
Soli , Duette , sowie die humoristischen Gesamt¬
spiele der Damen und Herren zeugten von
einem guten Studium . Besonders hervor¬
zuheben sind die Stücke „ Feldwebels Traum "
und der Einakter „ Der Ehrenpokal "

, welch
beide anhaltend die Lachmuskeln der Zuhörer
in Bewegung setzten . Nach Schluß des Pro¬
gramms hielt ein flottes Tänzchen alt und
jung noch einige Stunden vergnügt beisammen ,
und man trennte sich mit dem Wunsche , noch
viele solche gemütliche Abende in der „ Lyra"
verleben zu können . Dem Arrangeur , sowie
allen mitwirkenden Damen und Herren sei an
dieser Stelle für ihre Mühe und Aufopferung
der Dank aller ausgesprochen.

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 26 . Mai . sll . Kammer .j

Die heutige Sitzung wurde ausgefüllt durchdas Schlußwort der Antragsteller und Bericht¬
erstatter, sowie die Spezialberatung über das
Volks schulbudget . Abg . Zehnter (Ztr .)
führte aus , auf jener Seite bestehe die feste
Absicht , aus dem Zentrumsantrag eine politische
Aktion allerersten Ranges zu machen. Die
Beweggründe seien rein sachlicher Natur . Das
Zentrum wolle nicht die Abschaffung des Lehr¬
plans , sondern die vernünftige Durchführung
desselben. Abg . Rohrhurst (ntl .) trat leb¬
haft für den Kommissionsantrag ein . Abg.
Obkircher (ntl .) bemerkte : Wir beurteilen
den Zentrumsantrag nach der Art , wie er
begründet wurde . Er ist schuld an der Er¬
regung , die aber unserer Volksschule nur
förderlich sein kann . Schließlich erfolgte die
Abstimmung . Der Antrag des Zentrums ,
sowie die Anträge auf Umwandlung der kon¬
fessionellen Lehrerseminare in simultane und
Abschaffung des Züchtigungsrechts wurden
abgelehnt , die Kommissionsanträge teils ein-

Eingesair - t.
DDurlach , 27 . Mai . Wie aus dem In¬

seratenteil ersichtlich , findet am Freitag eine
Versammlung statt, in der das neue Ver¬
mögenssteuergesetz und seine Wirkungen auf
die Staatssteuern und Gemeindeumlagen be¬
handelt wird . Es ist dies eine Frage , die für
jeden von Interesse ist , aber von manchem
nicht verstanden wird , wie diese Materie zu¬
sammenhängt . Angesichts des Umlagezettels
haben viele berechtigte aber auch unberechtigte
Angriffe gegen Verhältnisse und Personen vor¬
gebracht , die nicht verantwortlich gemacht
werden können. Wenn diese Versammlung auf¬
klärend wirkt , so ist dies nur zu begrüßen .
Der Besuch derselben kann deshalb jeder¬
mann empfohlen werden . Die erregten Geister
werden dann nach sachlicher Aussprache schon
wieder zur Ruhe kommen. Redefreiheit ist ja
zugesichert, und man kann sich auch über
Fragen , die ebenso wichtig und mit dem Ver¬
mögenssteuergesetz und der Umlageerhöhung
im engsten Zusammenhang stehen , unterhalten.

„ Es ist Herr Ludwig Morand , der gott¬
begnadete Sänger .

"
Wenn Hedwig auch einen furchtbaren

Zornesausbruch des Vaters erwartet hatte, so
war sie doch kaum vorbereitet, daß derselbe so
ausfallen würde . Der Präsident ließ sich zu¬
erst zweimal diese überraschende Mitteilung
wiederholen und verfiel dann fast in Raserei .
Wie ein verwundeter Eber tobte er im Ge¬
mach umher, Schaum stand ihm vor dem
Munde, die Züge waren verzerrt, die Stimme
heiser, und mit geballten Fäusten schlug er
sich dröhnend Vvr die Stirn : „ Ich Unglück¬
seliger, ein solches entartetes Kind zu haben !
Was werden sie da drunten in ihrer Gruft
sagen, meine stolzen Ahnen , denen ein flecken¬
loses Wappenschild als das höchste im Leben
galt ! Und das muß ich erleben ? O über
solche Schmach ! "

Graf Albrecht stand reglos wie eine Bild¬
säule am Fenster , die Arme über der Brust
verschränkt, die Blicke auf den Teppich gerichtet
und mit fest übereinandergepreßten Lippen ;
keine Muskel zuckte in dem wie versteinerten
Antlitz .

Auch Hedwig war still geworden , nur die
Tränen rannen langsam über ihr blasses
Gesicht , und mit verschlungenen Händen blickte
sie ins Weite .

Da öffnete sich die Tür , und erschrocken
trat die Gräfin ein . „ Ich hörte hier so laut
sprechen, " sagte sie , von einem zum andern

,
blickend , „ was ist vorgefallen , weshalb bist
Du , lieber Mann , so erregt ? "

„ Mutter, " rief Hedwig , auf sie zueilend ,
„ Du bist meine letzte Zuflucht ! Du wirst
Dein Kind nicht verlassen oder verdammen!
Hilf mir, sprich für mich , sonst muß ich un¬
gehorsam werden , ich kann nicht anders , denn
— ich liebe ihn .

"
Beruhigend strich die Dame der Tochter

das blonde Haar aus dem erhitzten Gesicht
und sagte gütig : „ Sprich offen , mein Kmv ,
womit hast Du Deinen Vater erzürnt ? Komm ,
es wird noch alles gut werden ! Weme mcht
und sage mir, was es ist . Du willst Lermanoff

Nein
"

Mama, " gab das schöne Mädchen
fest

"
und ernst zurück „ denn ich liebe ihn nicht.

"
Die Törin , die Verblendete, " fuhr tobend

der Graf in die Höhe. „Du weißt aber nicht
einmal , weshalb sie ihn abweist, Anna. O ,
es ist gar nicht zu sagen, eine Schmach und
Schande , nur den Gedanken zu fassen , weil
sie sich verliebt hat in einen hergelaufenen
Menschen — einen Sänger .

"
Nein , Vater, mein Verlobterist ein Künstler ,

- - wlat .l



AMtsverkündigurrgsbLart für den Amtsbezirk Drrrlach .
Anltkche Zeßamitmachungm.

StiiMIitillilllllNIg .
Den Jahrmarkt in Mingolsheim betreffend.
Nr . 16,613 . Die Gemeinde Mingolsheim beabsichtigt den bisher

jährlich Ende Januar abgehaltenen Jahrmarkt vom Jahre 1909 auf
den zweiten Sonntag und den folgenden Montag im Monat Mai zu
Perlegen .

->L Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis ,
oaß den Behörden der benachbarten Gemeinden , insbesondere den¬
jenigen , in welchen Märkte gleicher Art schon bestehen , hiermit Ge¬
legenheit zur Geltendmachung ihrer Interessen bei der Unterzeichneten
Stelle binnen 4 Wochen gegeben wird .

Durlach den 23 . Mai 1908 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ I . A : Barck ._

Mmiillmümg ,
Das Gesuch - er Gemeinde Wilferdingen um wasser-

polizeiliche Genehmigung zur Ableitung der
Regen - und Abwässer in die Pfinz betr.

Nr . 16,772 . Die Gemeinde Wilferdingen hat beantragt , ver¬
mittelst einer vom Bezirksrat Durlach unterm 11 . Dezember 1907
gutgeheißenen Entwässerung aus dem unteren Ortsteil in Wilfer¬
dingen die häuslichen Abwässer und die Regenwässer in die Pfinz
einzuleiten .

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis gebracht,daß etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage bei dem Unter¬
zeichneten Bezirksamt oder dem Gemeinderat Wilferdingen binnen
14 Tagen nach Ablauf desjenigen Tages , an welchem die diese Be¬
kanntmachung enthaltende Nummer des Amtsverkündigungsblattes
ausgegeben wurde , anzubringen sind , widrigenfalls alle nicht auf
privatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen als versäumt gelten.

Beschreibung und Pläne liegen auf dem Rathaus in Wilferdingenund auf der diesseitigen Kanzlei zur Einsicht offen .
Durlack den 25 . Mai 1908 .

Großherzogliches Bezirksamt :
_ May ._

Kinl'aöung
zur

Gltzung des Bürgerausschusses
am

Freitag den 39 . Mai 1908 . nachmittags ^8 Uhr.im Rathaussaal .
Tagesordnung :

1 . Den Bahnhofumbau in Durlach , hier die Herstellungzweier Dohlen zur Ableitung des Tiefentaler Grabens unddes Abwassers aus der Stadt unter den Bahnanlagen .2 . Den Bauhofgarten in Durlach .
3 . Geländekauf .

Es wird um vollzähliges Erscheinen ersucht : unentschuldiatesFehlen wird mit 2 Mark bestraft .
Durlach den 23 . Mai 1908 .

Der Bürgermeister :
I . V . :

Lichtenauer .
Der Natschreiber : Dreikluft .

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag den 29. d . Mts . ,nachmittags 2 Uhr , werde ich imRathause zu Durlach gegen bareZahlung „n Vollstreckungswegeöffentlich versteigern :
2 Pferde , 2 Wagen , 1 Pferde¬

geschirr , 1 Faß , 2 Kanapee ,4 Kleiderschränke, 3 Tische , 1
Vertikow, 3 Kommoden.

Durlach , 27 . Mai 1908.
Laier ,

Gerichtsvollzieher ._
Durlach .

Fahrms - Versteigerung .

-HL «
Freitag den 29 Mai

Ä 7Nß ^
Barzahlung :

2 . Stock , gegen

3 Chiffonnier , 2 Kanapee , 1
Kommode , 1 Nähtischchen ,4 aufgerichtete Betten , 2 Tische ,1 Regulator , 1 eintüriger
Kleiderschrank, 3 Spiegel ,1 Küchenschrank , 1 Küchen¬
tisch, 1 Küchenschaft , 1 eiserner
Herd , Küchengeschirr, eine
Partie kleingemachtes Holz,
Bettzeug , Weißzeug , Frauen¬
kleider und sonst noch ver¬
schiedener Hausrat .

Durlach , 26 . Mai 1908.
Friedrich Kratt ,

Waisenrat .

W-

Marke „
'
Wartburg"

liefert billigst , da großer Abschluß

füll? 86ttIM7, 0MI./M,
Hauptstraße 88 . — Telephon 192 .

Weparaturwerkllcitt . Kurnnri .^
Teilzahlungen gestattet . "WE

Heuwender , Pferderechen , Handschlepprechen , Heuablade -
Haken und -Zangen , „ jplanet zr" - Hack - und Häirfelpflüg «
und Handhackgeräte , Hack- , und Häufelkörper , Baum - und
Rebfpritzen , Rebenschwefler (Blasbälge ) , Aupferklebekalkmehl ,
gemahlenen Schwefel etc . empfiehlt zu billigsten Preisen unter
Garantie

L . I -viLSslor , jWyrßlliße 23.

Lrslis unä kranco e/Hektt/eete / /aus/nru/r/vkttsöre /ü^ bei Lrnsen - !
>ÄrrttF r-o/r 7M /es/eu /hrcküNFen /?§/). äla/Hen vo/rkivnnisnn '« Ssolrpulvvn, Livpmsnn » Va

Morgen auf
der Hochstett, istBreitklee, )

zu verkaufen
Adlerstraße 14.

« Viertel im
5 Rennich , ist zu

verkaufen
Kronenstr. 16 , Htrhs

NlMlk ! ? ? 1 Morgen im
Geiger , und ein

halber Morgen Hafer daselbst zuverkaufe n_ Äelterstr . 27 .
1 Morgen im
weißen Rainle ,

Pens . Beamter ohne Kinder sucht
auf Oktober l - oder 2 - Zimmer -
Wohnung in freundlicher Lage.
Offerten unter Nr . 181 an die Ex-
pedition dieses Blattes .

! 8ul Mblinles Nimer' an besseren Herrn auf 1 . Juni za
i vermieten
! Adlerstraße 9 . 2 St

pnual-AnzeiMN.
Chiffonniers , matt und blank,

Itüriger Schrank , Spiegel billig
zu verkaufen . W . Kune

'
n , Basel-

torstraße 10 Part , r .
Ein Kinder lieg - und Sport

wage» ist zu verkaufen . Näheres
Grötzingerstr . 37, 2 St

Blauklee .
ist zu verkaufen
_ Adlerftratze 14.
G 11 Vrtl . im Hoher ,

zu verkaufen
_ F . Blust Wwe. , Leopoldstr . 9.

Viertel in der
Tasche , zu verkaufen

Weingartcrftr . 3 III
W>» >W>>WWW»a»WW>WW>»MWM-—-

I 8 l> MM6 lM 3 lt3-
^

!<3ktoffslii
3 L 27 ^

NöUö IV> 3tjö8-
^ kkings
Stück 8 ^

usi! üsäs
in reiMnler ^.nMInnn ^.

Lrösste tluswabl. — öüligste Preise.

Nnupklr . 32 — ln>ne,,ni >.ckl><cke.

Au verkaufen .
Wegen Wohnungsveränderung

werden ca 29 junge Hühnermit Hahn , 5 Zuchtgänfe und
eine gute Bruirnaschirre billig
abgegeben . Näheres im

Ein junges anständiges fleißigesMädchen wird für alle Haus¬arbeit gesucht . Näheres zu erfragenbei der Expedition d . Bl .

Eine 4 -etagige Blnmeubank
und verschiedene Gartengeräte
sind zu verkaufen

Moltkestraße 11 , 3 St . r
Eine Ein , Zwei - und Drei -

Zimmerwohnung mit allein Zu¬
behör sind zu vermieten

Aue , Gasthaus zum Waldhorn .
Eine schöne Wohnung von

3 großen Zimmern , sowie eine
von 2 Zimmern aus sofort zuvermieten . Zu erfragen bei

1 . Vk . tlö - msnn ,
_ Turmbercfftraüe 18.
Wohnung zu vermieten

Rittnertftratze 3l ist derzweite Stock von 4 großen Zim¬mern , Küche, Bad , Speisekammer
Mansarde mit 3 großen Verandenund allem Zubehör per 1 . Julivermieten . Zu erfragen

Pfinz,rrake 24. i
Zrrottkekraße 28 ist em^ 2-

Zimmer -Wohnung init Keller undSpeicher auf 1 . Juli zu vermieten .Näheres nn Laden daselbst oder
Karlsruhe . Wilhelmür . 72 . 5-M

Mckknlmilchiiigr ,schöne kräftige, zu haben
Pfinz st ratze 74.



Zjthnmciii Dmlach.
Unsere Probe »

finden von heute ab
wieder regelmäßig

_ Mittwochs statt und
werden besonders die aktiven Mit¬
glieder freundl . gebeten , dieselben
pünktlich und recht zahlreich zu
besuchen Der Vorstand .

Instrumental - Mufikverein
Durlach.

Zu dem am 28 . d . M . (Himmel¬
fahrtstag ) stattfindenden

werden unsere verehrl . Mitglieder ,
sowie die titl . Vereine u . Gesell¬
schaften zur zahlreichen Beteiligung
freundlichst eingeladen .

Marschrichtung über den Rittnert -
wald nach Berghausen , Grötzingen
und Durlach , wo wir ungefähr um
12 Uhr wieder eintreffen .

Sammlung morgens 6 Uhr bei
der „ Blume " .
_ Der Vorstand.

L . - L . SsiMLQlL .
Morgen ( Himmelfahrtstag ) :

Frühtour nach Ellmendingen . Ab¬
fahrt 6 Uhr . Zusammenkunft hier
nach 10 Uhr morgens in der Blume .
Festsetzung der Pfingsttour . Abend¬
ausfahrt fällt aus .

_ Der Borstand.
Gartenbau - Verein .

Areitag den' 29. d .W . , abends
' /r9 Uhr begin¬

nend , findet in
»der Brauerei z .
Eroten Löwen bei

Mit gl . Hummel
M oucrtsver scrrn rnkun g

mit nachstehender Tagesordnung
statt :

1 . Besprechung von Vereins¬
angelegenheiten .

2 . Vortrag des Herrn lKreiS -
baumwarts Doll über Obst¬
baumbehandlung zur Jetztzeit

3 . Pflanzenverlosung .
Hiezu laden wir unsere werten

Mitglieder , Damen und Herren ,
sowie Freunde unserer Sache
freundlichst ein .

Der Borstand.

ZiiliMkstutzeii - EMengksell -
M Mich.

Evang . Veremshans jZkhnNirstze 1).
Donnerstag ( Christi Himmelfahrt ) 8 Uhr :

Hibl. Uortrag von Herrn Horn.
Jedermann wird freundlichst eingeladen ._

Mildungsausschuß Durtüch .
Durch wohlwollendes Entgegenkommen der Großh . Garten¬

direktion wird uns gestattet , den

Botanischen Garten
am Himmelfahrtstage morgens 10 Uhr zu besuchen .

Zusammenkunft um 9 Uhr an der elektrischen Bahn .
Für Führung ist Sorge getragen .
Zur zahlreichen Beteiligung ladet jedermann höflichst ein

_ Der Sildiingsausschu ß .

Klub dsü . fsi'bönIlllninellsn -Äoktkl'
Sih Karlsruhe . !
Da das auf Sonntag den 24 . Mai angekündigte

^

wegen ungünstiger Witterung
nicht stattfinden konnte , so findet dasselbe am .
Ponnerstag den 28 . Mai im großen und schattigen
Garten der Wierörauerei K. Ludwig statt und

ladet die werten Mitglieder und Angehörige , sowie Freunde und
Gönner höflichst ein. Der Borstand . !

dIL. Zum Ausschank kommt ein ff . Stoff Bier (hell und dunkel )
und ist für gute Speisen und Wurstwaren eigener Schlachtung
bestens gesor gt ._ _ C . Ludwig . _ s"

.
. "

, Ami» DuM . !
Freitag den 29 . Mai , abends .9 Uhr , im Gasthaus

„ zur Blume " :

Grche Umtl . Mksversammslmg .
Jas basische VttniöWsstMrM, seiiie

Mbimg aas die SiaMeiieni mö KemeiadeWlage ».
Redner : Reichs- und Landtagsabg . Liuil Ukekkiarii .

Weäekreiheit für Ieöcrruurrrr .

Wir veranstalten am 28 . , 30.
und 31 . Mai im großen Saale
der Festhalle hier ein großes

Wreisschieszen
und werden die Mitglieder , sowie
Schützen und Schützenfreunde hier¬
mit freundlichst eingeladen . Alles
Nähere ist aus dem Programm
ersichtlich und sind solche am Saal¬
eingang zu haben .

Sonntag abend 8 Uhr Preis¬
verteilung mit darauffolgender
Tanzunterhaltung . Die Preise sind
in der Garderobe am Eingang der
FesthallezurBcsichtignngausgestellt .

Der Gesamt - Ausschuß
Junger solider Mann findet gute

Kanplstraße 68.

Arbeiter ! Bürger ! Landwirte ! Erscheint massenhaft in dieser
wichtigen Versammlung .

Besonders laden wir die Mitglieder des hiesigen Bürgervereins
ein und erwarten deren vollzähliges Erscheinen.

_ Ter Einbernfer .

Aüischkl MMildrittt - klttbM Ksrisrihk
Witaliedschaft Äurlach

Am Samstag beit 3 « . Mai 1W8 findet abends ' /I Uhr
im Gasthaus zur Blume ein

ZEZKLZ
unter gefälliger Mitwirkung von Frau Margarete Maskotte - Werlin
und Herrn ßtzormeiller Kugo Letsch Karlsruhe statt .

Die Gewerkschaftsmitglieder und Parteigenossen sind hierzu
freundlichst eingeladen . Eintritt 29 Pfg .

mit Inkasso hat alte deutsche Leöensverllcherungs - Gesellschaft
zu vergeben . Kohe Bezüge Herren , welche sich auch dem
Neugesöhäst energisch widmen können, belieben Offerten einzureichen
8« k 176 an die Expedition d . Bl . H

llonsumversin tue Vorigen uinl Umgsgenl!
A G . rn . 0 K .

Samstag den 6 . Juni , abends 8 ' .- Uhr , findet im Gast¬
haus zum „ Roten Löwen"

anßtrorderMche Generalversammlung
statt .

Tagesordnung : Erwerb von Grundeigentum .
Wir laden unsere werten Mitglieder hierzu vollzählig ein .

Der Vorstand .

Gewähre auf sämtliche

»» Hsmrs- «sä Wäerkiite «
bei Barzahlung 3 L Ksdstt .

Große Sendung Heller Hüte , letzte Neuheiten , find
eingetroffen . .

klin . !- Ui56
Hanxtstrafze 32 .

, Frischgeschossene'
I Zi «n, «r
M : ZL':-"

Ragout .

stzl . Wi !riJ « ,r Mjef

Suppenh ühner.
Lebendfrische

Kuß - u . SttUchk.
Täglich große Sendungen

Isstlrpsrgel «.
MlNartoffeln . Matjesheringe.

Neue frische ,
kAnftrat . Aepfet . Pfirstche, !

Trauben , Erdbeeren ,
Klut Orangen

empfiehlt

!08llsr6orentlllj
Koftieferaut ,

^Hauptstr . 10 . — Telephon 37.

Lieb
lich macht ein zarter , reines Gesicht , ro¬
siges . jugendfrisches Aussehen , weihe,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teiut . Alles dies erzeugt dis echte

Aeckenpsttö-LilienMlch -Seise
v . Bergmann L Co .. Radebeu !.

S St . tO H bei A . Peter , Adler Drogerie.

Kilt ! MMtz MM ! D
LioliuuA 8ied6r 4 . luni .

üifsnbul 'gsl' ^086^
llests KewmaoNgnesn !

sofort mit 80 T ans2Lblbs .r j
30,000 Mir

S ,0 V0 ZLL.

i
24,000 Wk

50^ ä Lmnsblliö vrirä vsriost .^
Iao ^ Nb s ri r.»»« « K .,Ijvö » ML> ^ ssorto n lüris 2S sst . j

empLr-dlt I.otteris-Untorns>imer

Al -

AWgun8s- u.St8rkWgsnnt!el
(Nährmittel ) empfehle :

LLiNRhoAsu , Scotts I .sbsr -
ttran Lurulsiou , Soma -doss ,
SaQLt :o§ kn , Llosou , rrovou ,
? nro UsiscUsa -tt , LIu -ls -

sxttaLt : , lbspsiuvsiu ,
LlzrAts -rns . sbc .

Mkl - Vlvßki'je LvMt keter ..
Auf sofort oder 1 . Juli ein

tüchtiges Mädchen gesucht , daK
kochen und servieren kann . Zu er¬
fra gen bei der Exped. d . Bl ._

Frisch eingetroffen :

Kräuterkäse »
feinste Allgäuer Ware , bei

_ 6 onn. pöble «'.
4 Zimmer - Wohnung mit

reichem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Anfragen unter Rr .
167 an die Exped. d . Bl . erbeten .

ZSMsfichtliche Witterung m 28. Mai .
Veränderlich, zeitweise heiter, trocken ,

wärmer .
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